
491Australia im Allgemeineu.

I. Südaustralische Inseln,
a. NeuguineaJnseln oder die Auftralneger - Inseln, diese

sind: Neu-Guinea; Luisiade; Admiralitäts. Inseln; Neue
Hanvver; Neu'Britannien; Neu-Irland; Neu-Georgien;
Et. Cruz; die Neuen Hebriden; Neu-Caledonicn.

b) Neuseel ands-Inseln. Diese sind: Neuseeland;
Blighs und Fidschi-Inseln; Freundschafts-Inseln; Schif¬
fer - Inseln; Roggeweins - Inseln; Gcsellschafts - Inseln;
Inseln des bösen Meeres; die Niedrigen« oder Gefahr-
Inseln; Marquesas- und Washingtons-Inseln; die Oster-
Insel.

II. Nordaustralische Inseln. Diese sind:
Die Sandwich - Inseln; Mulgraves« Inseln; die Carolinen;

Marianen und Pclew.
Boden. Wahrscheinlich ist ehemaliger Zusammenhang

mit S. O. Asia und gewaltsame Trennung durch Wasser¬
buchen und vulkanische Umwälzungen, zumal da die meisten
dieser Inseln die Spuren beider, zumal der letzter«, an sich
tragen. — Die meisten dieser Eilande stehen als Gebirge hoch
aus dem Meere und haben schroffe ausgewaschene Felsküsten.
Die Sandwich-Inseln erreichen in ihren Gipfeln 15,000';
der Egmont auf N. Seeland 14,000'; mehrere andere Gipfel
daselbst 10,000'. Aufgebaut oder vergrößert sind viele dieser
Eilande durch Korallenthiere, sehr viele mit Korallenriffen um-'
geben.

Klima. Die Südhälfte des Vestlandes und mehrere
der südlichsten Eilande liegen in der südlichen gemäßigten Zone,
alles Uebrige in der h e i ß e n. Allein der Wärmegrad ist überall
mäßig einige 80 bis 100° F. In Neu-Seeland im Iunius
45°, im November bis 70° F. Ueberall findet nur eine
trockne und nasse Jahrszeit Statt. Auf manchen Eilanden
ist Regenmangel bis zur Hungersnoth. Fast durchaus ist
das Klima sehr gesund.

Produkte. Spuren von Metallen, Steinkohlen und
nützlichen Steinen. — Eine große Menge eigenthümlicher
Pflanzen neben andern der ältern Erdtheile, Nahrungs¬
pflanzen sind: der Brotbaum, die Aams oder Ignamen,
die Aronswurzel, Zehrwurz, Klebwurz, die Farrenkrautwur-
zel; Bananen- (oder Platanen oder Pifang-) Baume, Iam-
busen, die Pompelmus, Goldfrüchte, Bataten, Zuckerrohr,
Kürbisse und Melonen, Kokosnüsse, die Sagopalme und
Kohlpalme; Mandelarten, der Katappnußbaum, Pistacien,
apfel- und birnartige Früchte, Feigen, Ingwer, Zimmt,
Muskatennüsse. — Fabrikpflanzen: Baumwolle, In¬
digo, eine Flachsart, der Papiermaulbeerbaum nebst manchen
andern Bast gebenden Bäumen. — Zu den übrigen denk-


